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Neue und interessante Makrolepidopterenfunde
aus Südostbayern

(Lepidoptera: Hesperiidae, Pieridae, Nymphalidae,
Geometridae, Notodontidae, Noctuidae, Nolidae, Arctiidae)

Alfred HASLBERGER

Einleitung

Durch intensive Forschungstätigkeit konnten in den vergangenen Jahren in den Landkreisen Traunstein
und Berchtesgadener Land einige interessante Schmetterlingsarten neu nachgewiesen und auch einige
alte Fundangaben bestätigt werden.Dadurch ergeben sich einige Änderungen der Gefährdungs-
einstufung der aktuellen Roten Liste der gefährdeten Tag - und Nachtfalter Bayerns. Das betrifft bei
einigen Arten sowohl die Gesamteinstufung für Bayern, als auch vor allem die regionale Einstufung für
das voralpine Hügel-und Moorland (Alpenvorland) und die Alpen (Av/A).

Artenliste

Pyrgus warrenensis (VERITY, 1928)

Rote Liste Bayern: R (extrem seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion), regionale
Einstufung für Av/A: R
Auch im Jahr 2005 konnte die Art am 27.viii. zahlreich am einzigen derzeit in Deutschland aktuellen
Fundort im Nationalpark Berchtesgaden auf 1750m Höhe nachgewiesen werden. Die Art flog
allerdings aufgrund der schlechten Witterung 2005 um sieben Wochen später als im Jahrhundert-
sommer 2003, als die Art bereits Anfang Juli wiederentdeckt werden konnte (siehe dazu auch
HASLBERGER 2005).
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Pontia edusa (FABRICIUS, 1777) – Pontia daplidice (LINNAEUS, 1758)

Im günstigen Wanderfalterjahr 2003 ein Stück am 1.viii. in der Umgebung von Teisendorf. Die Tiere
in Südostbayern dürften, wie auch EMBACHER (2000) für das Land Salzburg vermutet, zu Pontia edusa
gehören (siehe auch GEIGER, DESCIMON & SCHOLL 1988).

Erebia styx (FREYER, 1834)

Rote Liste Bayern: R (extrem seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion), regionale
Einstufung für Av/A: R. 
Die Art war im Talkessel von Bad Reichenhall anscheinend weit verbreitet, wie zahlreiche
Literaturangaben (Mauthäusl, Nesselgraben) belegen. Bereits HERRICH-SCHÄFFER (1860) beschrieb
Erebia styx von Bad Reichenhall. An einigen sehr eng begrenzten Stellen konnte Erebia styx im
Umkreis von Bad Reichenhall z.B. am 16. und 17.viii. 2004 wieder aufgefunden werden. Nachweise
konnten auch von Melleck am 16.viii. 2004, vom Königssee bei Berchtesgaden am 1.viii. 2001 und in
der Umgebung von Marktschellenberg am 14.viii. 2000 und am 1.viii. 2001 erbracht werden.
Alle Fundorte liegen in einem Höhenbereich von 600m bis 900m.
Das Berchtesgadener Land ist neben dem oberen Isartal der Verbreitungsschwerpunkt dieser Art in
Bayern. Die Biotope sind sehr kleinräumig und verinselt. Damit ist immer die Gefahr der Verbuschung
dieser Lebensräume gerade in diesen Höhenlagen gegeben. Eine Einstufung in die Kategorie 3
(gefährdet) der Roten Liste Bayerns wäre deshalb sicherlich sinnvoll.

Glacies noricana (WAGNER, 1898)

Rote Liste Bayern: 0 (ausgestorben), regionale Einstufung für Av/A: 0
Die Art konnte am 27.vii. 1999 und auch am 15.vii. 2003 im Nationalpark Berchtesgaden im Gebiet
des Großen Hundstod auf 2200m nachgewiesen werden.
Die Einstufung in der Roten Liste ist sicherlich mehr ein Nachweisproblem, da gerade
Hochgebirgsregionen aufgrund der schlechten Erreichbarkeit wenig bearbeitet werden. Da Glacies
noricana gerade in abgeflogenem Zustand nicht immer sicher von Glacies alpinata unterschieden
werden kann, wurden zur Sicherheit bei mehreren Tieren Genitaluntersuchungen durchgeführt. So
konnten die Tiere, wie vom Habitus bereits zu erwarten war, eindeutig als Glacies noricana
determiniert werden.

Gagitodes sagittata (FABRICIUS, 1787)

Rote Liste Bayern: 2 (stark gefährdet), regionale Einstufung für Av/A: – (nicht nachgewiesen)
Aus den Alpen und dem Alpenvorland bisher noch nicht gemeldet, obwohl sicherlich in manch einer
Sammlung vorhanden.
Ein Stück am 14.vii. 2002 in der Salzachau bei Laufen.

Notodonta tritophus ( [DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)

Rote Liste Bayern: V (Arten der Vorwarnliste), regionale Einstufung für Av/A: – (nicht nachgewiesen)
Wie bei der vorhergehenden Art sicherlich schon öfters nachgewiesen, wie auch die Fundorte Murnau
und Miesbach bei OSTHELDER (1925-1933) belegen. Im Gebiet zwar einzeln, aber weit verbreitet,
aktuelle Fundorte z.B. Salzachau bei Laufen (14.vii. 2002), Salzachau bei Surheim (21.iv. 2000) und
Schönram (2.vi. 2005).

Cucullia absinthii (LINNAEUS, 1761)

Rote Liste Bayern: V (Arten der Vorwarnliste), regionale Einstufung für Av/A: – (nicht nachgewiesen)
Neu für das Alpengebiet und das Alpenvorland Bayerns, ein Stück im Nationalpark Berchtesgaden
vom 29.vii. 2005 auf 750m Seehöhe.

Sympistis nigrita (BOISDUVAL, 1840)

Rote Liste Bayern: 0 (ausgestorben), regionale Einstufung für Av/A: 0
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Bereits bei OSTHELDER (1925-1933) vom Nationalpark Berchtesgaden (Steinernes Meer) erwähnt.
WOLFSBERGER (1953-1954) führt als Fundort die Ingolstädter Hütte bei Berchtesgaden an. Diese liegt
aber bereits jenseits der bayerischen Landesgrenze auf österreichischem Gebiet. Die Art konnte im
Nationalpark Berchtesgaden im Gebiet des Großen Hundstod auf 2200m am 23.vii. 2001 wieder
nachgewiesen werden.

Lenisa geminipuncta (HAWORTH, 1809)

Rote Liste Bayern: V (Arten der Vorwarnliste), regionale Einstufung für Av/A: – (nicht nachgewiesen)
Ebenfalls bereits bei WOLFSBERGER (1974) für für das Jedlinger Moor bei Miesbach erwähnt. Zwei
aktuelle Nachweise aus dem Gebiet: Schönram 16.vii. 1999 und Grabenstätt 16.viii. 2004.

Hadena albimacula (BORKHAUSEN, 1792)
Rote Liste Bayern: 2 (stark gefährdet), regionale Einstufung für Av/A: 0 (ausgestorben)
Im Nationalpark Berchtesgaden konnte die Art am 4.viii. 2003 und am 17.vi. 2005 auf einer Höhe von
750m aktuell nachgewiesen werden.

Lasionycta imbecilla (FABRICIUS, 1794)

Rote Liste Bayern: 3 (gefährdet), regionale Einstufung für Av/A: 0 (ausgestorben)
Ebenfalls im Nationalpark Berchtesgaden am 16.vii. 2003 auf einer Höhe von 1750m nachgewiesen.
In den Alpen Südostbayerns sicherlich an weiteren Stellen zu erwarten, da auch im angrenzenden
Bundesland Salzburg weit verbreitet (siehe dazu auch EMBACHER 2000 und MALICKY, HAUSER,
HUEMER & WIESER 2000)

Noctua interjecta caliginosa (SCHAWERDA, 1919)

Nachdem HAUSMANN (1990) die Art im Münchner Norden erstmals für Südbayern nachweisen konnte,
gibt es jetzt auch zwei Belege aus Ruhpolding vom 12.vii. und vom 1.viii. 2002 auf einer Höhe von
900m. Auch ZEHENTNER (pers. Mitt.) konnte die Art bei Schleching (1150m) am 29.vii. 2002 finden.
Laut EMBACHER (2000) und HUEMER & TARMANN (1993) in Österreich bisher nur aus dem
Bundesland Oberösterreich nachgewiesen. Aufgrund der Nähe der aktuellen Fundorte aus Südost-
bayern zur österreichischen Landesgrenze könnten damit auch für das Land Tirol und das Land
Salzburg Erstnachweise in nächster Zeit erfolgen.

Epilecta linogrisea ( [DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)

Rote Liste Bayern: 1 (vom Aussterben bedroht), regionale Einstufung für Av/A: 0
Die wärmeliebende Art konnte in mehreren Stücken am 28.vii. 2005 im Talkessel von Bad Reichenhall
auf einer Höhe von 750m nachgewiesen werden.

Nycteola degenerana (HÜBNER, [1799] )

Rote Liste Bayern: 1 (vom Aussterben bedroht), regionale Einstufung für Av/A: 1
Die Art ist in Südostbayern weit verbreitet. Aktuelle Nachweise gibt es aus dem Nationalpark
Berchtesgaden (900m) vom 12.iv. 2002 und vom 2.v. 2002, aus der Salzachau bei Surheim vom 19.v.
2004, aus Ruhpolding (900m) vom 25.v. 2003 oder auch aus Bergen (900m) vom 1.v. 2002.
Auch WAGNER (2005) beschreibt die Art als weit verbreitet in Südwestbayern z.B. im Raum
Memmingen und in den Allgäuer Alpen. 
Eine Gesamteinstufung für Bayern in Kategorie V (Arten der Vorwarnliste) wäre sicherlich zu
überlegen.

Rhyparia purpurata (LINNAEUS, 1758)
Rote Liste Bayern: 3 (gefährdet), regionale Einstufung für Av/A: 0
Am Wohnort des Verfassers zwei aktuelle Nachweise vom 10.vii. 1992 und vom 3.vii. 2004.
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